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Torfmoosgehölz 2,1 km östlich von Blumenhagen

vermoorte Senke in der Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Birkengehölz; Wollgras-Waldkieferngehölz; Torfmoos-Birken-Moorwald; Grüner Wollgras-Torfmoosrasen; Torfmoos-Birkenbruchwald;
Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald; Torfmoos-Flatterbinsenried; Torfmoos-Fadenseggenried; Torfmoos-Schnabelseggenried;
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06672

Torfmoos-Schilfröhricht

Oligotroph-saures Moor im Buchenwald mit Gehölzstadium. Die zentralen Teile werden großflächig von torfmoosreichen Birkengehölzen 
eingenommen. Neben Moorbirke ist auch Sandbirke stark vertreten. Die Birken sind meist mit Kiefern vergesellschaftet. Die Höhe reicht von 
0,5 bis 5 m. In der Bodenflora herrschen neben Torfmoos Scheidiges Wollgras, Moosbeere und Rosmarinheide vor. In den randlicheren 
Bereichen kommt Haarmützenmoos reichlich vor. Sumpfporst ist meist ebenfalls stark vertreten. Im Nordwesten sind stellenweise 0,5 bis 1 m 
hohe Kiefern vorherrschend. Die niedrigen Bestände lichten sich z.T. stark auf und gehen in Torfmoosrasen mit ähnlicher floristischer 
Zusammensetzung über. Auffällig sind die vielen Birkensämlinge. Im Süden und Osten geht das Birkengehölz in Torfmoos-Birken-Moorwald 
von geringer Höhe (6-7 m) über. Hier sind gleichfalls Kiefern z.T. stark vertreten. Torfmoose, Scheidiges Wollgras, Moosbeere, 
Rosmarinheide und stellenweise flächendeckender Sumpfporst bestimmen das Bild. Der Stand der Bäume ist meist dicht. In den 
mesotrophen Randbereichen stockt Bruchwald mit Sandbirke, z.T. mit Erle und Grauweide vergesellschaftet. In der Bodenflora finden sich 
Torfmoose, Walzen-Segge, Sumpfblutauge, Sumpf-Reitgras und Hunds-Straußgras. Junge Erlen wandern z.T. in die Offenvegetation ein. 
Vereinzelt sind auch junge Fichten und am Westrand junge Buchen zu finden. Kleinflächig werden die mesotrophen Ränder von 
torfmoosreichen Rieden mit Flatterbinse, Sumpf-Reitgras, Schnabel-Segge und Faden-Segge besiedelt. Im Südosten wächst ein 
schmalesTorfmoos-Schilfröhricht. Am Nordrand des Biotops befindet sich ein Fanggraben. Am Westrand führt ein Entwässerungsgraben von 
einem benachbarten Moor zu. Beide Gräben sind zur Zeit funktionslos.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pendula Betula pubescens Eriophorum vaginatum Ledum palustre
Oxycoccus palustris Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Andromeda polifolia Polytrichum strictum

Agrostis canina Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens
Carex canescens Carex elata Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex remota Carex rostrata Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile
Eriophorum angustifolium Fagus sylvatica Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Peucedanum palustre
Phragmites australis Pleurozium schreberi Polytrichum commune Potentilla palustris
Quercus robur Salix cinerea Salix fragilis Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum Urtica dioica Vaccinium vitis-idaea


